
dieser Rassen In unserer Pension untergebracht haben' wurden an das stadtamt verwiesen'

Telefonischen lnteresi"nt"n durften wirät keinen Fall lnformationen weitergeben. lm

übrigen durften *i1. ar"n Jrnn nu1' oie nunde vorführen' die bereits einen Wesentest haben'

lch kann aus eigeneiirf"r,rung nericnten, daß bei mir zumindestens ca' 10 telefonische

Anfragen nach Hundei'ä*.är-n"*re gurün; *rra"n. lch mußte diese aber immer abweisen'

Weiterhin möchte ich auf die Hündin Lady hinweisen. Lady,isl eine sehr sensible Bullterrier-

Hündin. Sie war ""f;nglil';ü"ntrrrt im Äondell untergebiacht' Da die Hündin aber zur

Selbstverstummerunä iorutig.u Maul, kapuüer Schwanz etc') neigt' wurde sie nach vorne ln

die sog. 2. Reihe tU,it.lrüii"äung f1rr.Pensionshunde) untergebratht' Der Hündin wird jedoch

kaum stroh in die Hütte gegeben. sie naiweäei einän troc[enen warmen schrafpratz noch

im winter eine wärmendä Roflichflarnpe ooer innrches. Die Hündin leidet sehr unter diesem

Zustand.

MirwurdeheutevonÜerk|är t 'daßdasStadtamtmeineAngabenschne| ls tmög| ich
ütrerprüfen wird und ggfs. Maßna.nmeninäe Wege leiten wird' Sofern es sich um Straftaten

handelt, wird das stJdiamt den Vorgang un oi* Staatsanwaltschaft abgeberr' Hiermit bin ich

einverstanden"'

Selbst gelesen, genehmigt und unterschrieben

Bremen, den 09 01.2004

Geschlossen:


